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PrimaGiro-Club
im Skyline-Park

Göppels Kritik an
den Konzernen
Der CSU-Politiker aus Herrieden
verlangt mehr Marktorientierung

Köstlich und heilend
Die Kräuter sind vielseitig anwendbar

Die Stadt passt auf
Federschmidt: Kein Platz für Neonazis

Im Blickpunkt

Kurz notiert

Willy Reiber und Anja Selz im Treibhaus unter den Kräuterraritäten. F.: Spoerl

Heinz Rettlinger, Mitinitiator und Sprecher des
Bündnises gegen Rechts Gunzenhausen, ging in
seinem Vortrag auf die Nazisymbolik ein.

LOKALES

Wenn die Kirschen reifen, dann sind auch die hungrigen Stare zur Stelle. Fotografin Gerline Grossmann
aus Laubenzedel ist dieser Schnappschuss gelungen.

GUNZENHAUSEN – Das „Bünd-
nis gegen Rechts Gunzenhausen“ traf
sich jüngst zu seiner ersten Arbeits-
sitzung. Mit einem Grußwort nahm
auch Bürgermeister Joachim Feder-
schmidt am Treffen teil. In seinen
Ausführungen kündigte der Rathaus-
chef seine Unterstützung an. Man
werde als Gemeinde angemessen re-
agieren, sollte es zu Aktivitäten der
Neonazis kommen. In Gunzenhausen
sei kein Platz mehr für radikale Ele-
mente, betonte er.

Erkan Dinar, einer der drei Spre-
cher des Landkreisbündnisses gegen

Rechts Weißenburg-Gunzenhausen,
kündigte ebenfalls die aktive Unter-
stützung auf Landkreisebene an. Es
habe ihn sehr gefreut, Anfang des
Jahres die Anfrage bekommen zu ha-
ben, auch in Gunzenhausen ein zivi-
les Bündnis gegen Rechts gründen zu
wollen. Noch mehr freue es ihn al-
lerdings, dass Gunzenhausen aktuell
kein Tätigkeitsfeld sei von aktiven
Neonazis. So könne man sich vor Ort
der Prävention bei Jugendlichen und
auch der Geschichtsaufarbeitung von
Gunzenhausen widmen.
Heinz Rettlinger, Sprecher des

Bündnises gegen Rechts Gunzenhau-
sen, hatte eine Compu-
ter-Präsentation zu
Nazisymbolen vorbe-
reitet und ging dabei
auch auf strafrechtlich
relevante Aussagen ein,
welche man hier und
da auch mal am
Stammtisch zu hören
bekommt.
Beschlossen wurde

ferner, ein Fest der
Kulturen in Gunzen-
hausen durchzuführen.
Die Planungen dazu
sollen noch vor den
Sommerferien begin-
nen. Wer im Bündnis
mitarbeiten möchte,
kann sich über die E-
Mail-Adresse kontakt@
wug-gegen-rechts.de
bei den Verantwortli-
chen melden. Weitere
Informationen gibt es
zudem im Internet un-
ter www.wug-gegen-
rechts.de.

GUNZENHAUSEN – In der Uni-
onsfraktion im Bundestag gibt es Kri-
tik an der Strompreiskampagne von
Gegnern der Energiewende. Der Ob-
mann der CDU/CSU-Fraktion im
Umweltausschuss, Josef Göppel, führt
in einem Brief an seine Fraktions-
kollegen an, dass die Erhöhung des
durchschnittlichen Haushaltsstrom-
preises von 14 auf 23 Ct/kWh zu ei-
nem Zeitpunkt stattfand, als die
EEG-Umlage noch bei 1,3 Cent lag.

Göppel übt auch Kritik an den
Stromkonzernen,weil sie die Senkung
des Börsenstrompreises durch erneu-
erbare Energien nicht an die Kunden
weitergeben. Für Göppel liegt die Ur-
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sache dafür in überhöhten Kapital-
renditen der Konzerne, die bedient
werden wollen.
Der Umweltobmann der Union hält

eine stärkere Marktorientierung er-
neuerbarer Energien kurzfristig für
möglich, weil inzwischen alle EEG-
Vergütungen unter den Haushalts-
strompreis gefallen seien. Er schlägt
deshalb die Zulassung rückwärtslau-
fender Zähler und die unmittelbare
Versorgung Dritter durch Solaranla-
gen auf den Dächern großer Miets-
häuser vor. Göppel sagt, das an- und
abschwellende Dargebot erneuerba-
rer Stromquellen passe nicht zu zent-
ralen Organisationsstrukturen. Das
erfordere vielmehr dezentrale, auto-
nome Marktmodelle.

GUNZENHAUSEN – Einen erleb-
nisreichenTag verbrachten die Mitglie-
der des PrimaGiro-Clubs der Raiffei-
senbank Weißenburg-Gunzenhausen.
Rund 600 Kinder folgten der Einladung
der Raiffeisenbank und besuchten den
Skyline-Park in Bad Wörishofen. Be-
reits zum wiederholten Mal wurde der
Park als „Bester Freizeitpark in Bay-
ern“ ausgezeichnet. Zahlreiche Attrak-
tionen wie das 4D-Kino, das Wildwas-
ser-Rafting sowie eine Reihe spektaku-
lärer Achterbahnen sorgten bei den
Kindern des Landkreises für jede Men-
ge Spaß und Action.Vor allem auch das
neue Showprogramm, in dem viele
Stunts und Zaubertricks vorgeführt
werden, begeisterte das junge Publi-
kum. Damit es den PrimaGiro-Kids
nicht langweilig wird, erhielt jederTeil-
nehmer der Fahrt noch einen Ferienpass
des Landkreises ausgehändigt. Die
Raiffeisenbank Weißenburg-Gunzen-
hausen unterstützt die Herausgabe des
Ferienpasses unddas damit verbundene
Freizeitangebot bereits seit vielen Jah-
ren.

GUNZENHAUSEN (wsp) – Fast ein
Jahrhundert alt ist die Gunzenhäuser
Gärtnerei Mährlein. Es war ein gar
mühsames Geschäft, aus dem alten
Bauernland einen Kulturboden zu
schaffen, der verkaufsfähige Pflanzen
hervorbringt. Mit der Pflanzenkultur
wuchs der Betrieb,wurde zum ansehn-
lichen Unternehmen. Nicht zuletzt ge-
diehen in den zahlreichen Gewächs-
häusern auch manche Exoten. Die Fir-
ma brachte es zuAnsehen undGewinn.

Und nun galt es, den Betrieb umzu-
gestalten. Die Mährleins hörten in
zweiter Generation auf, ein direkter
Nachfolger aus der Familie stand nicht
zurVerfügung.Willy Reiber aus Oettin-
gen hat nun als Betriebsleiter die Gärt-
nerei übernommen, die aber den re-
nommierten Namen Mährlein weiter
trägt. Willy Reiber zur Seite wirkt die
bewährte FloristinAnja Selz,die schon
seit 22 Jahren bei den Mährleins be-
schäftigt ist, hier gelernt hat und den
Betrieb bestens kennt.

Wie’s halt so hergeht, wenn einer
neu anfängt: „A weng wos Ausgfallns
muss her!“ In einem Gartenbaube-
trieb mit seiner unendlichen Vielzahl
an pflanzlichen Kostbarkeiten und
botanischen Möglichkeiten ist nichts
leichter zu finden als das. So blühen
und gedeihen neuerdings in Mährleins
Treibhäusern an die 70 verschiedene
Kräuterraritäten, vom Thymian, Ma-
joran, Salbei und Rosmarin bis zum
Olivenkraut, der Rasenkamille und
der Reisaroma-Pandanus … und noch
vieles mehr. Man braucht nur die
wertvollen Gewächse richtig einset-
zen, jene Pflanzen, von denen schon
die Nonne Hildegard von Bingen und
der gelehrte Arzt und Naturforscher
Paracelsus wussten.

Wer Mährleins neue Kräuterraritä-
ten kennenlernen möchte, die unter
der Regie von Willy Reiber und Anja
Selz gedeihen, hat auf jedem Don-
nerstag-Markt reichlich Gelegenheit
dazu.

Fahrt nachVellberg

GUNZENHAUSEN – Am Samstag,
16. Juni, führt der Verein für Kirchen-
musik in der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde eine Fahrt nachVell-
berg bei Schwäbisch Hall mit einem
Kurzaufenthalt imGunzenhäuser Orts-
teil Wald durch. Reisebegleiter sind die
beiden Kirchenmusikdirektoren Ale-
xander Serr und Bernhard Krikkay. In
Vellberg stehen unter anderem eine
Stadtführung und die Besichtigung der
dortigen Kirche mit ihrem spätgoti-
schen Flügelaltar auf dem Programm.
Die in der Kirche befindliche Orgel, auf
der ein Kurzkonzert von den beiden Or-
ganisten Serr und Krikkay geboten
wird, diente als Vorbild für den Orgel-
neubau inWald.Abfahrt ist um9Uhr an
der Stadthalle, Rückkehr gegen 17 Uhr.
Anmeldungen nimmt das Pfarramt
Gunzenhausten unter Telefon 09831/
884860 entgegen.

Neues Gastgeberverzeichnis

GUNZENHAUSEN – Das Infor-
mationszentrum Naturpark Altmühl-
tal erstellt derzeit das neue Gastge-
berverzeichnis für 2013. Alle Beher-
bergungsbetriebe, die 2012 bereits
verzeichnet waren, wurden vom In-
formationszentrum Naturpark Alt-
mühltal angeschrieben. Das Gastge-
berverzeichnis wird Anfang Novem-
ber in gedruckter Form erscheinen
und ist auch im Internet unter www.
naturpark-altmuehltal.de abzurufen.
Vermieter von neuen Betrieben be-
ziehungsweise solchen, die bisher
nicht im Gastgeberverzeichnis einge-

tragen waren, können die dazu nöti-
gen Erhebungsbögen beim Informa-
tionszentrum Naturpark Altmühltal,
Notre Dame 1, 85072 Eichstätt, Tele-
fon 08421/98760, bestellen oder ab-
holen.

Der Gemeinderat trifft sich

ARBERG – Mit Bauanträgen wird
sich der Arberger Gemeinderat in
seiner nächsten Sitzung am Freitag,
15. Juni, befassen. Außerdem geht es
unter anderem um eine Darlehens-
aufnahme bei der KfW und die Ar-
chivsatzung. Beginn der Sitzung ist
um 20 Uhr.

Blutspenden am 15. Juni

HEIDENHEIM – Das BRK führt am
Freitag, 15. Juni, in der Schulturnhalle
einen weiteren Blutspendetermin
durch. Er dauert von 17 bis 20.30 Uhr.


